
Auto überschlägt sich im Loppertunnel 

In der Nacht auf Montag ist es im Loppertunnel bei Hergiswil zu einem 

schweren Unfall gekommen. Ein Fahrzeuglenker krachte mit seinem Auto in 

die Tunnelwand und verletzte sich dabei schwer. 

 

Erst nach rund 100 Metern kam das Auto zum Stehen. (Bild: Kapo Nidwalden) 

Ein Automobilist ist in der Nacht auf Montag bei einem Unfall im Loppertunnel der A8 

schwer verletzt worden. Die Autostrasse war nach dem Unfall während vier Stunden in 

beiden Richtungen gesperrt. 

Nach Angaben der Kantonspolizei Nidwalden ereignete sich der Unfall um 23.15 Uhr. Der 

Autofahrer kam von Sarnen her und fuhr bei der Verzweigung Richtung Luzern gegen 

einen Abpralldämpfer. Sein Auto prallte dann gegen die linke Tunnelwand, überschlug sich 

und kam nach zirka 100 Metern auf dem Dach zum Stillstand. 

Der Lenker wurde bei dem Unfall schwer verletzt. Er musste von der Stanser Feuerwehr aus 

dem Wrack geborgen werden. Danach wurde er ins Kantonsspital Luzern überführt. Der 

genaue Unfallhergang wird durch die Kantonspolizei Nidwalden untersucht.20. August 2012 
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kurz nach dem Polizeifahrzeug ist möglicherweise eine 3er-Sendergruppe  

zu sehen, ca. 50m vor den Ventilatoren. Distanz zur Endlage ca. 30 -40 m 

 

 

Kamera Position ist vermutlich gerade nach Auftrennung der Röhren 

neben dem Trennelement. 

Zu Beginn der Profilöffnung für die Abzweigespur rechts eine 

Senderposition in der Tunnelmitte / Kalotte: 



 

In der Fahrrichtung vor der Aufweitung, Sicht auf das Trennelement: 

 



Die 
gesamte Länge der Tunnelerweiterung ist nur ungefähr abschätzbar, vermutlich 

150-180m. 

Ein weiterer Unfall ist kurz vorher vermutlich auf Höhe des Sender passiert: 



 

Ein paar hundert Meter vorher sind auf den Google-Aufnahmen 2014 auch andere Auffälligkeiten 
sichtbar: 

Diese 3-er Gruppe sind je 3 Strukturen links und rechts, die keine Kameras sein können, auch kaum 
sechs Rauchmelder..., sie befinden sich nach Ende der Einfahrkurve zu Beginn der Gerade, vielleicht 
Windmesser.... 

 



hier die 

beiden neben der SOS-Nische / Rettungstüre 

 

 


